
Spiel und Spaß für Kinder in
der Eissporthalle und im Balu
Wer  glaubt,  Bergkamener  Kinder  langweilen  sich  in  den
Sommerferien, irrt gewaltig. Denn am Montag hat sich für eine
Woche  die  Eissporthalle  in  Weddinghofen  zu  einer  großen
Spielarena verwandelt.

Gleich am ersten Vormittag waren rund 30 Mädchen und Jungen
gekommen.  Platz  gibt  es  aber  für  viel  mehr.  Ab  Dienstag
rechnet Stadtjugendpfleger Christian Scharwey mit einem großen
Andrang. Petrus verweigert das herbeigesehnte Badewetter zum
Start  der  Ferien.  Das  benachbarte  Wellenbad  wird  bis  zum
kommenden Freitag keine Konkurrenz machen.
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Sieben  Betreuerinnen  und
Betreuer  sind  im  Einsatz.  Ein
organisiertes
Unterhaltungsprogramm bieten sie
aber nicht an. „Wir haben hier
ein  offenes  Angebot“,  erklärt
Christian Scharwey. So wird an
dem  einen  Tisch  gemalt  und  am
anderen  „4  gewinnt“  gespielt.

Zwei Mädchen probieren sich an Hula-Hopp-Reifen aus. Einige
Jungs spielen Fußball. Die größte Anziehungskraft hat noch die
große  Springburg.  „Die  ist  auch  gut,  mal  Aggressionen
auszutoben“,  meint  der  Pädagoge.

Später  wird  es  auch  Turniere
geben  etwa  an  den
Tischtennisplatten  oder  mit
Federballschlägern,  ist  er
überzeugt.   Die  würden  sich
schon von selbst entwickeln. Den
Kindern wird nichts vorgesetzt.
Sie  müssen  sich  schon  selbst
kümmern.  Die  Ferienspielaktion
in der Eissporthalle Weddinghofen findet bis kommenden Freitag
täglich  von  10  bis  16  Uhr  statt.  Zum  Abschluss  der
Ferienaktion  wartet  dann  eine  große  Feriendisco  auf  die
Kinder.

Das  alles  kostet  den  Kindern
nichts.  Auch  nicht,  wenn  im
Kinozelt spannende Filme gezeigt
werden.  Anders  sieht  es  beim
Betreuungsangebot  im  Balu  aus.
Vier Euro zahlen die Eltern pro
Tag.  Dafür  gibt  es  ein  warmes
Mittagessen und die Gewissheit,
dass bis 16 Uhr sich Fachkräfte
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um den Nachwuchs kümmern.

Spiel und Spaß stehen im Mittelpunkt. Das Thema Schule bleibt
völlig außen vor. Das Angebot des Kinder- und Jugendhauses
richtet sich an Kinder, deren Eltern während der Sommerferien
ganz  oder  teilweise  arbeiten  müssen  und  deshalb  ein
verlässliches Betreuungsangebot für ihren Nachwuchs benötigen.
Das  bieten  die  offenen  Ganztagsschulen  zwar  auch,  meint
Christian Scharwey, nicht aber die weiterführenden Schulen ab
Klasse 5. Betreutet werden im Balu etwa 25 Kinder.


